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l. Beilage.

Auszug aus dem Protokoll
des Erziehungsrates des Kantons Zürich

A«om 16. November 1920.

1767. A. 4.) Preisaufgabe für Yolksschullehrer.
Die für das Schuljahr 1919/20 gestellte Preisaufgabe

für Yolksschullehrer: «Der Lehrplan der Zukunftsschule»
hat fünf Bearbeiter gefunden. Die Lösungen tragen als
Motto:

1. Die Schule soll eine starke Stütze der Kultur sein.
2. Erziehung ist Förderung der Lebenskraft.
3. Die Schule der Zukunft sei eine Stätte der Erzie¬

hung, der Arbeit und der Freude.
4. Den Gedanken muß die Tat zum Leben reifen.
5. Nicht daß ich es hätte, aber ich strebe darnach.

Von diesen Arbeiten entspricht die Lösung mit dem
Motto: «Die Schule muß eine starke Stütze der Kultur
sein» dem Inhalte und dem Umfang nach nicht dem, was
\'on einer Preisarbeit verlangt werden darf. Die übrigen
vier Lösungen dagegen stellen befriedigende, zum Teil
recht erfreuliche Leistungen dar und sind es wert, mit
einem Preise ausgezeichnet zu werden.

Der Erzieh ungsr at,
in Uehereinstimmung mit dem Antrag der bestellten
Kommission,

beschließt:
I. Ein 1. Preis von Fr. 400 wird zuerkannt der Lösung

mit dem Motto: «Nicht daß ich es hätte, aber ich strebe
darnach».
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II. Einen zweiten Preis im Betrage von je Fr. 250

erhalten die Lösungen mit dem Motto:

1. «Den Gedanken muß die Tat zum Leben reifen».
2. «Die Schule der Zukunft sei eine Stätte der Erziehung

und der Freude».
3. «Erziehung ist Förderung der Lebenskraft».

III. Der Arbeit mit dem Motto: «Die Schule soll eine
starke Stütze der Kultur sein», wird kein Preis zuerkannt.
Der Verfasser kann die Arbeit auf der Kanzlei der
Erziehungsdirektion abholen lassen.

IV. Die im Dispositiv I und II genannten Arbeiten
sollen während eines Vierteljahres im Pestalozzianum in
Zürich aufgelegt werden.

V. Den Verfassern der Preisarbeiten steht der Bericht
der Kommission auf der Kanzlei der Erziehungsdirektion
zur Einsicht offen.

VI. Mitteilung an den Synodalvorstand mit der Einladung,

die Kuverte zu öffnen, die die in Dispositiv I und II
genannten Wahlsprüche tragen, und die Namen der
Verfasser der Erziehungsdirektion mitzuteilen, damit die
Verteilung der Preise vorgenommen werden kann.

Für richtigen Auszug:

Der Sekretär: Dr. F. Zollinger.

Der Synodalvorstand hat in der Sitzung am 27.

November 1920 die ihm durch Dispositiv VI übertragene Oeff-
nung der Namen-Kuverte vorgenommen.

Die Lösung mit dem I. Preise im Betrage von 400 Fr.
stammt von: «Pädagogische Vereinigung Winterthnr».
Leiter S.-L, E. Gaßmann, Winterthnr.
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Dit mit einem II. Preise im Betrage von je 250 Fr.
bedachten Lösungen (Motto 1, 2 und 3) stammen von:

S.-L. Dr. K. Brandenberger, Zürich 3
• P.-L. Heinrich Stauber, Zürich 7

P.-L, Eduard Oertli, Zürich 8.

Die Preisaufgabe für das Schuljahr 1920/21 lautete:
«Forderungen an ein neues Unterrichtsgesetz des Kantons
Zürich», unter eingehender Begründung derselben.

Sie hat keinen Bearbeiter gefunden.

Für die Dichtigkeit:

Der Synodalaktuar: A. Walter.
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